
487 Klassenkampf

Der K. der Arbeiterklasse zur 
Durchsetzung ihrer historischen 
Mission verlangt mit Notwendig: 
keit die Führung durch die —» mar
xistisch-leninistische Partei auf der 
Grundlage einer wissenschaftlich 
ausgearbeiteten Strategie und Tak
tik. In der heutigen Zeit ist die Si
cherung des Weltfriedens als die 
gegenwärtig vorrangigste Aufgabe 
des Kampfes der Arbeiterklasse in 
ihre welthistorische Mission einge
schlossen. Das Überleben der 
Menschheit erfordert den gemein
samen Kampf der Arbeiterklasse 
und aller anderen Friedenskräfte 
zur Verhinderung eines nuklearen 
Weltkrieges. Dieser Kampf trägt 
objektiv antiimperialistischen Cha
rakter und ist gegen die reaktionär
sten und aggressivsten imperialisti
schen Kräfte gerichtet. Die Vertie
fung der imperialistischen Wider
sprüche verstärkt die Labilität des 
imperialistischen Herrschaftssy
stems. Der Grundwiderspruch zwi
schen Imperialismus und Sozialis
mus vertieft sich weiter. Zugleich 
gibt es grundlegende Gegensätze 
in der Haltung zum Frieden, der 
Hauptfrage unserer Zeit, selbst in
nerhalb des Monopolkapitals. 
Durch die allseitige Stärkung des 
Sozialismus wächst die Autorität 
des sozialistischen Weltsystems; 
der politische Dialog, wie er vor al
lem von der Sowjetunion, der DDR 
und den' anderen Ländern der so
zialistischen Staatengemeinschaft 
geführt wird, ist auf eine Koalition 
der Vernunft und des Realismus in 
der Welt gerichtet, die dem Kon
frontationskurs . der imperialisti
schen Reaktion, besonders der 
USA, entgegenwirkt. Der Kampf 
der Arbeiterklasse und ihrer Ver
bündeten in den kapitalistischen 
Ländern, der antiimperialistischen 
Kräfte um nationale und soziale 
Befreiung der Völker Asiens, Afri
kas und Lateinamerikas und die 
Gegenaktionen besonders der ag
gressivsten Kreise des internationa
len Monopolkapitals sind ein Zeug

nis der Zuspitzung des K. Die Dia
lektik des K., die hohe Anforde
rungen an eine prinzipienfeste und 
zugleich flexible Politik der kom
munistischen und Arbeiterparteien 
stellt, setzt sich in der internatio
nalen Klassenauseinandersetzung 
zwischen den beiden Gesellschafts
systemen, dem Sozialismus und 
dem Kapitalismus, fort. Der K. des 
Proletariats und seiner Verbünde
ten erreicht seinen Höhepunkt in 
der sozialistischen —> Revolution, in 
der die politische und ökonomi
sche Macht der Bourgeoisie besei
tigt und die Herrschaft der Arbei
terklasse errichtet wird. Nachdem 
die Arbeiterklasse die politische 
Macht erobert hat, bleibt der K. der 
Arbeiterklasse- und aller Werktäti
gen gegen die gestürzten Ausbeu
terklassen in der —» Übergangsperiode 
vom Kapitalismus zum Sozialismus 
noch eine wichtige Triebkraft der 
gesellschaftlichen Entwicklung. 
Erst mit dem Sieg des Sozialismus 
auf ökonomischem, politischem 
und ideologischem Gebiet und der 
sich damit entwickelnden —» poli
tisch-moralischen Einheit des Volkes 
verschwinden die objektiven Ursa
chen des K. innerhalb der neuen 
Gesellschaft. Nach dem Entstehen 
sozialistischer Staaten und des so
zialistischen Weltsystems entwik- 
kelte sich der K. zwischen Proleta
riat und Bourgeoisie auch im inter
nationalen Maßstab, weil sich nun
mehr sozialistische und kapitalisti
sche Staaten gegenüberstehen. Der 
Hauptinhalt dieses K., der eben
falls ökonomisch, politisch und 
ideologisch geführt wird und der 
den Krieg als Mittel der Politik aus
schließen muß, besteht auf seiten 
der sozialistischen Staaten darin, 
durch die allseitige ökonomische, 
politische und ideologische Stär
kung des Sozialismus, durch die 
Aufrechterhaltung der militärstra
tegischen Parität auf möglichst 
niedrigem Niveau Bedingungen 
für gesicherten Frieden und sozia
len- Fortschritt in der Welt zu


